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News++News++News++News++News++

Vom Leser für Leser - News
Drohnen, KI und Roboter. Diese Themen sind ja fast jeden Tag in 
den Medien zu finden. Wie steht es aber um diese Future Tools in 
der Präklinik?
Anhand dieses Beitrages zeigt uns ein Leser auf, dass auch hier die 
Zukunft begonnen hat. Roboter für den Verwundeten/ 
Verletztentransport. Noch in der Erprobungsphase, aber sicher bald 
für den Einsatz in gefährlichen Bereichen freigegeben. An anderer 
Stelle hatte ich selbst auch schon von der britischen Armee erprobte 
Drohnen Quadro-Copter gesehen, die Verwundete sogar im 
Lufttransport aus Gefahrenbereichen abholen. Danke für den 
Hinweis und Gedankenanstoß.

Bildquelle: MiloPax

+ Ein neues Buch aus der Black Book  Serie SPARTANAT ist erschienen.
Hier geht es wie der Titel schon sagt, um die Fähigkeit auch bei 
eingeschränkter Sicht und Dunkelheit zu funktionieren.

Kurz und knapp wie es bei dieser Buchserie üblich ist, wird ohne 
zusätzlichen Ballast, direkt auf die Thematik eingegangen. Ich habe mir 
das Buch angesehen und mein Fazit dazu ist gut. Ein Buch das gerade 
für all diejenigen, die sich mit Tätigkeiten 
im Dunkeln auseinander setzen müssen, 
eine gute Wissensbereicherung. Zu bekommen 
Ist das Buch hier:
https://shop.spartanat.com/de-de/products/spartanat-black-book-9-nachtkampf



Tollwut

Passend zum Beitrag „Auf ein Wort“ an dieser Stelle noch ein paar 
Gedanken zu einer Infektionskrankheit die hierzulande derzeit nicht 
mehr ganz so häufig zu finden ist. Letzter Fall in Deutschland 2007.
Weltweit aber durchaus eine Problematik darstellt. 

Was ist Tollwut?

Es ist eine durch Tiere übertragbare Virus Erkrankung, die das zentrale 
Nervensystem betrifft. Das heißt Gehirn und Rückenmark werden 
betroffen.

Übertragungswege Tier zum Menschen

Die Krankheit wird meist durch Katzen oder Hunde auf den Menschen 
übertragen. Entweder durch einen Biss oder dem Ablecken.

Erkennungszeichen beim Menschen

Uncharakteristische Beschwerden wie Kopfschmerzen, Appetitlosigkeit
Später neurologische Ausfälle und Krämpfe der Muskulatur und starker 
Speichelfluss.

Schutz vor Tollwut

- Schutzimpfung im Vorfeld, 2 Spritzen mit Abstand von 7 Tagen.
- Abstand zu offensichtlich erkrankten oder fremden Tieren.

Somit ist vor allem ein distanzierter Umgang mit fremden Tieren, 
Tieren die sich auffällig verhalten oder grundsätzlich in 
Tollwutgebieten ratsam.

Verhalten von Tieren bei Tollwutinfektion

Zu Beginn Angst und Nervosität, dann
Unruhe und Aggression.
Im späteren Verlauf Krämpfe 
mit Speichelfluss.

Fachthema



Der Lebensretter Stonie
Stonie ist schon den zweiten Tag in der Region des bayerisch-
tschechischen Grenzwaldes unterwegs. Er fand auf seinem Weg eine 
Person, mit der irgendetwas nicht stimmt.

Hier erst einmal die Antworten auf die genannten Möglichkeiten vom 
Newsletter 06 24 und die Ausgangslage.

(35) Eine Befragung der Patientin ist kaum möglich. Sie brabbelt nur 
unverständliche Laute, was Stonie immer wieder einen möglichen 
Alkoholintox in den Sinn kommen lässt. Wenigstens ergeben die ersten 
ausgezählten Vitalwerte etwas Klarheit.

(40) Gute Idee. Das Ergebnis steht unterhalb. Weiter bei (33)
(31) Soweit eine Möglichkeit. Die Frau ist stabil. Weiter bei (33)
(28) Hätte schon früher kommen können, aber ok. Weiter bei (33) 
(36) Volltreffer. Mehr als notwendig. Weiter bei (33)

Ergebnis 10 for 10.

Frau, etwa 60. Matt bis eingetrübt, aber soweit stabil. Keine externen Einflüsse 
erkennbar. Rahmenbedingungen ungünstig, Notruf abgesetzt vor etwa 10 
Minuten.

Stonie zieht aus seinem Rucksack eine Nässeschutzjacke und legt diese 
über die Schultern der Frau. So beginnt er Richtig Straße zu gehen, als er 
Blaulicht wahr nimmt.

(33)Ein Pkw mit Blaulicht kommt langsam die Straße entlang und sucht 
den Wegrand ab. Stonie stellt sich auf die Straße und gibt sich zu 
erkennen. Das Fahrzeug mit der Aufschrift „Helfer vor Ort“ kommt zum 
stehen.

Wie geht es weiter?

Stonie läuft zurück zur Patientin (39)
Stonie gibt dem Helfer eine Übergabe am Fahrzeug (41)
Stonie geht weiter da ja jetzt Hilfe vor Ort ist (38)

Stonie´s Fall



Materialkunde

Mehrfach im Rahmen der Lehrvorführung im Enforce Tac
Village zu sehen, war dieses Tragetuch zur schnellen 
Evacuierung von Einsatzhunden.

Produktinformationen "Rescue Essentials K9 QuikLitter –
Tragetuch für Diensthunde - Mittel"
Das leichte Rescue Essentials K9 Quiklitter Tragetuch wurde 
für den einfachen Transport von verletzten Hunden entwickelt.
Produkteigenschaften
Ausführung mittel: für Diensthunde bis 26,9 kg, Maße: 58 cm x 68 cm,
Gewicht: 170 g
Ausführung groß: für Diensthunde ab 27 kg, Maße: 73 cm x 78 cm, 
Gewicht: 199 g

Wer sich genauer für dieses Tragemittel interessiert, findet
hier noch mehr Angaben. https://tidd.ly/3v7TW18

Interessant waren aber auch die Simulationssysteme. Gerade
im Bereich des K9 Medic tut sich da so einiges.

https://tidd.ly/3v7TW18


.

Folgende Termine stehen derzeit im Kalender 2024

• K9 Symposium 29.4.-30.4.24 Aerzen
• SOMA 13.5-17.5.24 USA
• RettMobil 15.5-17.5.24 Fulda
• Messe 112 05.6 -08.6.24 Dortmund
• Taktische Lagen im RD 5.6-6.6.24 Dortmund, zusammen mit 112
• Sicherheitsexpo 26.6-27.6.24 München
• Adventure Southside 19.7-21.7.24 Friedrichshafen
• CAC Meeting 7.9.24 AERZEN
• HHO Symposium DRF Luftrettung 10.9-11-9.24 Baden Airpark
• WLS Kurs 14.9 -16.9.24 Stadtlauringen 
• SRHT Symposium 27.09.24 Mosbach
• ASARM Mountain 4.10-6.10.24 Tirol
• CMC 15.10-16.10.24 Paris
• Blaulichtkonferenz 07.11.24 St. Gallen Schweiz

Schreiben Sie uns bitte Termine, die hier mit aufgenommen 
werden soll

Zur Verlosung des Buches Nachtkampf schreibt mir an info@capsarius-
akademie.com Stichwort:  Black Book

Der Shop von Spartanant:
https://shop.spartanat.com/de-de/products/spartanat-black-book-9-nachtkampf

Infos zum CAC Projekt unter:         
www.capsarius-akademie/ueber-uns

Impressum: www.capsarius-akademie.com info@capsarius-akademie.com
Carsten Dombrowski Speckertsweg 34 D, 97209 Veitshöchheim.
Noch eine Anmerkung zum Schluss. Habt Ihr Ideen, Anregungen, dann lasst es mich wissen. Vielleicht 
ergeben sich gemeinsame Projekte. 
Nächster Newsletter Ende April 2024. Darin das Fachthema Alarmzentrum. Der Fall Stonie wird fortgesetzt. 
Stonie geht endlich wieder raus auf Tour. Ein Gewinnspiel gibt´s natürlich auch wieder. Der Newsletter 
beinhaltet bezahlte Werbung.
Wollen Sie diesen Newsletter nicht mehr, einfach abbestellen unter: info@capsarius-akademie.com
Datenschutzbestimmungen unter: https://www.capsarius-akademie.com/impressum

Termine - Aktionen

mailto:info@capsariusakademie.com
http://www.capsarius-akademie/ueber-uns
http://www.capsarius-akademie.com/
https://www.capsarius-akademie.com/impressum

